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(Rr. 11967.) Geſetz zur Anderung des Feld⸗ und Forſtpolizeigeſetzs vom 1. April 1880. 


Vom 8. Juli 1920. 


Di verfaſſunggebende Preußiſche Landesverſammlung hat folgendes Geſetz 
beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


Einziger Artikel. 

§ 34 des Preußiſchen Feld⸗ und Forſtpolizeigeſetzes vom 1. April 1880 
(Geſetzſamml. S. 230) wird dahin abgeändert: 

Die zuſtändigen Miniſter und die nachgeordneten Polizeibehörden können 
Anordnungen zum Schutze von Tierarten, von Pflanzen und von Naturſchutz⸗ 
gebieten ſowie zur Vernichtung ſchädlicher Tiere und Pflanzen erlaſſen, und 
zwar auch für den Meeresſtrand und das Küſtenmeer. 

Die Übertretung dieſer Anordnungen wird mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark 
oder mit Haft beſtraft. 

Berlin, den 8. Juli 1920. 


Die Preußiſche Staatsregierung. 


Braun. Fiſchbeck. Haeniſch. am Zehnhoff. Oeſer. 
Stegerwald. Severing. Lüdemann. 


(Nr. 11968.) Geſetz über Abänderung der Verordnung, betreffend ein vereinfachtes Enteig⸗ 
nungsverfahren, vom 11. September 1914. Vom 21. September 1920. 


Di verfaſſunggebende Preußiſche Landesverſammlung hat folgendes Geſetz 
beſchloſſen, das hiermit verkündet wird:. 
Geſetzſammlung 1920. (Nr. 1196711972.) 69 
Ausgegeben zu Berlin den 29. Oktober 1920. 
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Die Verordnung, betreffend ein vereinfachtes Enteignungsverfahren zur 
Beſchaffung von Arbeitsgelegenheit und zur Beſchäftigung von Kriegsgefangenen, 
vom 11. September 1914 (Geſetzſamml. S. 159 und S. 174) in der Faſſung 
der Verordnungen vom 27. März 1915 Geſetzſamml. S. 57 und S. 115), 
vom 25. September 1915 (Geſetzſamml. S. 141 und 1916 S. 9), vom 10. April 
1918 Geſetzſamml. S. 41 und 1919 S. 142) und vom 15. Auguſt 1918 
(Geſetzſamml. S. 144 und 1920 S. 29) wird wie folgt geändert: 


Artikel 1. 
Im § 1 Abſ. 1 treten an Stelle der Worte „kann das Staatsminiſterium“ 
die Worte „können die zuſtändigen Miniſter“. 
Artikel 2. 
An die Stelle des erſten Satzes des Abſ. 2 des § 10 tritt die Vorſchrift: 
„Sie tritt mit dem 30. Juni 1921 außer Kraft.“ 
Berlin, den 21. September 1920. 


Die Preußiſche Staatsregierung. | 
Braun. Fiſchbeck. Haeniſch. am Zehnhoff. Oeſer. 
Stegerwald. Severing. Lüdemann. 


(Nr. 11969.) Verordnung über die Gewährung einer Entſchädigung an die Mitglieder des 
Schiedsgerichts für die Auseinanderſetzung der neuen Stadtgemeinde Berlin 
mit den Nachbarkommunalverbänden. Vom 30. September 1920. 


Ai Grund des §7 Abf. 2 des Geſetzes über die Bildung einer neuen Stadt⸗ 
gemeinde Berlin vom 27. April 1920 Geſetzſamml. S. 123) wird folgendes 
beſtimmt: SS 2 


Die Mitglieder des Schiedsgerichts erhalten: 

1. eine Aufwandsentſchädigung von fünfzig Mark für jeden Tag, an dem 
fie an einer Sitzung des Schiedsgerichts teilgenommen haben; 

2. Erſatz der baren Reiſeauslagen. 


I 


82. 
Die gleiche Entſchädigung ſteht den ſtellvertretenden Mitgliedern zu, und zwar 
auch für den Fall, daß ſie an den Sitzungen des Schiedsgerichts nur als Zu— 
hörer teilnehmen. f 


Berlin, den 30. September 1920. 
Die Preußiſche Staatsregierung. 
Braun. Fiſchbeck. Haeniſch. Stegerwald. 
a Severing. Lüdemann. 


za 
(Nr. 11970.) Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung, betreffend Anwendung des vereinfachten 


Enteignungsverfahrens bei dem Ausbau der Dorfſtraße in Sucraſe. Vom 
30. September 1920. s 


Au Grund des § 1 der Allerhöchſten Verordnung, betreffend ein vereinfachtes 


Enteignungsverfahren zur Beſchaffung von Arbeitsgelegenheit und zur Beſchäftigung 
von Kriegsgefangenen, vom 11. September 1914 (eſetzſamml. S. 159) in der 
Faſſung der Verordnungen vom 27. März 1915 (Geſetzſamml. S. 57), 25. September 
1915 Geſetzſamml. S. 141) und 15. Auguſt 1918 (Geſetzſamml. S. 144) wird 
beſtimmt, daß dieſes Verfahren bei dem von der Landgemeinde Succaſe im Land⸗ 
kreis Elbing auszuführenden, durch Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung vom 
16. September 1919 mit dem Enteignungsrecht ausgeſtatteten Unternehmen zum 
Ausbau der Dorfſtraße in Succaſe ſtattfindet. 


Berlin, den 30. September 1920. 


Die Preußiſche Staatsregierung. 
Braun. Fiſchbeck. Haeniſch. am Zehnhoff. Oeſer. 
Stegerwald. Severing. Lüdemann. 


(Nr. 11971.) Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung, betreffend Anwendung des vereinfachten 
Enteignungsverfahrens bei Enteignungen durch die Ilſe-Bergbau-Aktien⸗ 
geſellſchaft in Grube Ilſe, Niederlauſitz. Vom 5. Oktober 1920. 


Au Grund des § 1 der Verordnung, betreffend ein vereinfachtes Enteignungs⸗ 
verfahren, vom 11. September 1914 (Geſetzſamml. S. 159) in der Faſſung der 
Verordnungen vom 25. September 1915 (Geſetzſamml. S. 141) und vom 15. Auguſt 
1918 Geſetzſamml. S. 144) wird beſtimmt, daß das vereinfachte Enteignungs- 
verfahren nach den Vorſchriften der Verordnung bei der Herſtellung einer elek 
triſchen Hochſpannungsleitung von der Grube Erika nach Rauno Anwendung findet, 
nachdem der Ilſe Bergbau -Aktiengeſellſchaft in Grube Ilſe, Niederlauſitz, das 
Enteignungsrecht durch den Erlaß vom 11. September 1920 verliehen worden iſt. 


Berlin, den 5. Oktober 1920. i 


Die Preußiſche Staatsregierung. 
Braun. Fiſchbeck. Haeniſch. am Zehnhoff. Oeſer. 
Stegerwald. Severing. Lüdemann. 
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(Nr. 11972.) Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung, betreffend Anwendung des vereinfachten 
5 Enteignungsverfahrens bei Anlage einer von der Aktiengeſellſchaft Conſolidierte 


Alkaliwerke in Weſteregeln geplanten Fernleitung zur Übertragung elektriſcher 
Energie. Vom 6. Oktober 1920. 


Auf Grund der §§ 1, 9a der Verordnung, betreffend ein vereinfachtes Ent⸗ 
eignungsverfahren, vom 11. September 1914 (Geſetzſamml. S. 159) in der 
Faſſung der Verordnungen vom 27. März 1915 (Geſetzſamml. S. 57), vom 
25. September 1915 GGeſetzſamml. S. 141), vom 10. April 1918 (Geſetzſamml. 
S. 41) und vom 15. Auguft 1918 Geſetzſamml. S. 144) wird beſtimmt, daß 
die Vorſchriften dieſer Verordnung auf das Enteignungsverfahren Anwendung zu 
finden haben, das die Aktiengeſellſchaft Conſolidierte Alkaliwerke in Weſteregeln, 
Bezirk Magdeburg, zum Zwecke der Anlegung einer der Übertragung elektriſcher 
Energie dienenden dritten Fernleitung von der Kraftzentrale ihrer Braunkohlen⸗ 
grube Cäſar bei Egeln im Kreiſe Wanzleben nach ihren Bergwerksanlagen bei 
Weſteregeln und Hadmersleben im genannten Kreiſe gegen die Eigentümer und 
Pächter der Parzellen Gemarkung Egeln Kartenblatt 10 Nr. 71/30 ufw., 7 0,30, 
69/28, 26, 24, 48/10, 9, 8, 4, Kartenblatt 11 Nr. 8/3 ufw., 9/4 uſw. und 
Kartenblatt 12 Nr. 48/18 uſw., 56/16, 51/8, 52/12 uſw., 44/5, 1, 311/92, 
Gemarkung Weſteregeln Kartenblatt 3 Nr. 378/1, 279/116, 278/116, 214/118, 
280/107, 351/108, 352/108, 353/109, 354/109, 355/109, 196/110, 197/110, 
198/111, 200/111, 201/111, 149/113, 148/113, 97, 266/96, 265/96, 166/95, 
163/37, 160/22, 316/21, 20, 277/19, 27, 155/26, 154/26, 25, 350/33, 
Kartenblatt 4 Nr. 82/6, 81/5 und Kartenblatt 5 Nr. 312/96 ſowie Gemarkung 
Hateborn Kartenblatt 11 Nr. 10/5 uſw. auf Grund der §§ 135ff. des All⸗ 
gemeinen Berggeſetzes für die Preußiſchen Staaten vom 24. Juni 1865 Geſetz⸗ 
ſamml. S. 705) beantragt hat. 
Berlin, den 6. Oktober 1920. 


Die Preußiſche Staatsregierung. 


Braun. Fiſchbeck. Haeniſch. Oeſer. Stegerwald. 
Severing. Lüdemann. 
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